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enthält. Hieher gehören ferner: die Bifchöfe Grgo ITiE aus Vares, geftorben 1813 umd

Auguftin Miletie aus Fojnica, 1763—1831, legterer zunächit als ein in Italien viel-

bewunderter Kanzelvedner; Ambrofius Matie, Nafo Barisit, Marian Jakopljevig,

Mihovil Enie nm. A. Erwähnt jei auch noch der bosnifche Anacharfis Gjuro Kriganie,

geboren 1617 in der bosnifchen Strajina (Tirfifch-Sroatien). Nachdem er die theologischen

Studien in Agram, Wien und Bologna vollendet, z0g er nach) Rom, Conjtantinopel und

trat 1659 in wujfiiche Dienfte,

doc) war ihm das Schiefal nicht AENSLT HENSO
Hold,dener wurde bereits 1661

nach Sibirien verbannt, wo ev  FE7t RUEFo4IPTE
volle jechzehun Sabre in Elend 444 Jarauf vodyun 37560 ;

und Noth verlebte, ohne jedoch duro mozu Apu2o1 RAND

die geiftige Spannkraft einzu f IN

büßen; ja er fchrieb gerade “uA MK zAnAn mA (w PESTAN
während der Verbannung feine

MOU APT2K MoNSgU MAT IA Zu ak
bedeutendften Werke, jo feine Ap NEL M 3 2

Hlavifche Grammatik, evfchienen Au gunursm rn Hu MolSCMT LK
® 5 Y
in Tobolst 1665. 08 umsAl zopusuche

AS lateinische Schrift- .
5 «

jtellev glänzten ı. MW. Georg tzocKofs MNMASAF Kufufs

Dobretic, Stefan Marijano- gay mu 24 As ro spu Zopier

vice ud Fra Blafius Jofic, ip 24 Asß£0%s P7T 5mdem

Der bedeutendfte unter ihnen

ift der Erftgenannte. Dobretic “N 3ZBATAT msıK FA: USA“
wiırde in Srebrenica als Sohn ug monAprzigubsenseMC .

einer vreichbegüterten Adelsfa- nn

milie geboren, flüchtete jedoch VBoltstied in der Alt-Bofantica-Schrift.

nach dem Einbruche der Türken

1463 nach Italien, wo er in den Franciscaner-Drdeneintrat, ftudirte in England umd Paris,

wirkte dann al3 Erzieher in Urbino und Florenz, trug in Pifa Metaphyfik und Theologie

vor, von den Medici wegen feiner tiefen Gelehrfamfeit hHochgefchäßt. Als er jedoch fir den

Dominifanermönc Hieronymus Savanarola eintrat, mußte er 1497 Florenz verlaffen.

Im jelben Jahre befuchte er feine Verwandten in Srebrenica, wirkte voriibergehend als

Lehrer in Ragufa und ftarb 1520 als Erzbifchof in Italien. Dobretie, der fich in feinen

fateinifchen Werfen in Beniguus ımmtaufte, kannte griimdlich die antifen Sprachen und

fonnte fich als Dialektiker und Dogmatifer mit den größten Gelehrten feiner Zeit meffen.


